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Ständchen
zum Jubiläum

Frauenchor: 30. Geburtstag
wird am 22. Oktober gefeiert

Oberflockenbach. Der Sängerbund
Oberflockenbach feiert am Samstag,
22. Oktober, das 30-jährige Jubiläum
des Frauenchors in der Keltenstein-
halle in Rippenweier. Die Sängerin-
nen werden tagsüber mit Work-
shops zu verschiedenen musikali-
schen Themen für ihr teils jahrzehn-
telanges Engagement belohnt. Ab 19
Uhr darf sich dann das öffentliche
Publikum an einem ansprechenden,
eintrittsfreien Geburtstagssingen er-
freuen.

Neben dem Frauenchor unter der
Leitung von Burckhard Hildenbrand
geben sowohl die Männer des Sän-
gerbundes mit ihrem Dirigenten
Hans Joachim Karl ihr Können zum
Besten als auch der Gemischte Chor
rund um „Youngster“ Alexander
Schmitt. Um der Veranstaltung ei-
nen gebührenden Rahmen zu ge-
ben, komplettieren die Sängerfreun-
de aus dem „Überwald“ den Ge-
sangsreigen. Die Männerchöre aus
Wald-Michelbach und Unter-
Schönmattenwag sind Garanten für
exquisiten Chorklang. Schließlich
werden beide Chöre auch von Hajo
Karl geleitet. Jener prägte zudem 20
Jahre den Frauenchor maßgeblich.
Er ist Gründungschorleiter und mit
ihm schafften die Frauen die Teil-
nahme am Deutschen Chorwettbe-
werb 2010 in Dortmund.

„Geölte“ Kehlen
Für das leibliche Wohl ist natürlich
bestens gesorgt. Schließlich sind
„geölte“ Sangeskehlen grundlegend
für – dem Anlass entsprechende –
Darbietungen. Der Sängerbund
freut sich auf zahlreiche Besucher.

Ein Mann, der Denkanstöße gibt
Weinheim. Die Zeiten sind hart, die
Zukunft ungewiss. Die Krisen dieser
Welt überlagern sich. Wie kann es
besser werden? Wie können die He-
rausforderungen gemeistert wer-
den? „Die Hauptakteure sind die
Menschen selbst, für das Gelingen
ist ein Engagement in nahezu allen
Lebensbereichen erforderlich“, er-
klärte Weinheims Oberbürgermeis-
ter Manuel Just im Bürgersaal des Al-
ten Rathauses am Samstagmorgen.
Nur wenn die Menschen in Frieden
miteinander leben und die Integrati-
on in den Ländern gelingt, seien Lö-
sungen möglich. Der OB spannte
damit den Bogen von der Weltpolitik
zur bürgerschaftlichen lokalen Ebe-
ne, zu den Tugenden der Integration
und des bürgerschaftlichen Einsat-
zes – und zum neuen Träger des
Rolf-Engelbrecht-Preises für bür-
gerschaftliches Engagement: Dr.
Adalbert Knapp.

Motor zahlreicher Projekte
Der frühere Leiter der Volkshoch-
schule Badische Bergstraße, lang-
jährige Vorsitzende der Bürgerstif-
tung Weinheim und vielfältig ehren-
amtlich engagierte Sozialwissen-
schaftler und Historiker, Initiator
und Motor zahlreicher Aktionen
und Projekte ist der fünfte Träger des
Preises, der von der Stadt Weinheim,
der Bürgerstiftung Weinheim und
der Freudenberg Stiftung ausgelobt
wird. Mit dem Preis, der auch post-
hum den früheren Weinheimer
Oberbürgermeister Rolf Engel-
brecht würdigt, werden Menschen
ausgezeichnet, die „wegweisend zur
Chancengleichheit, zum gegenseiti-
gen Verständnis, zur Stärkung eines
friedlichen Miteinanders beitragen
und Vorurteile abbauen“.

Hervorgehoben werden sollen
mit dem Preis vor allem Aktivitäten,
die den sozialen, wirtschaftlichen
und kulturellen Zusammenhalt in
Weinheim zukunftsweisend stär-
ken, beschrieb Manuel Just. Dies al-
les passe ausgezeichnet zu Leben
und Wirken Adalbert Knapps. Der
Preis sei für Menschen, „die Denk-
anstöße geben“. Just erinnerte bei

Dr. Adalbert Knapp ist neuer Träger des Rolf-Engelbrecht-Preises – Würdigung auch für den früheren Oberbürgermeister

der Verleihung auch an Rolf Engel-
brecht, der nach dem Krieg Wein-
heims erster von der Bürgerschaft
gewählter Oberbürgermeister war
und sich viele Verdienste um eine in-
tegrative Stadtgesellschaft erworben
hat.

Engelbrecht stand als gebürtiger
Elsässer mit seiner Biografie für die
Völkerverständigung und Integrati-
on. Da seine Mutter Jüdin war,
musste die Familie vor den Nazis
nach Holland fliehen. Er starb viel zu
früh und überraschend an den Fol-
gen eines Autounfalls, sodass ihm
keine Ehrenbürgerwürde zuerkannt
werden konnte.

Der Preis, der seinen Namen
trägt, ist hierfür ein Ersatz. Engel-
brechts Sohn Christoph war bei der
Verleihung am Samstag als Ehren-
gast anwesend.

Just zeichnete das Wirken des
neuen Preisträgers nach, der von
1983 an ganze 25 Jahre die VHS leite-
te. Nach dem Eintritt in den berufli-
chen Ruhestand prägte Knapp acht
Jahre lang die Bürgerstiftung als de-
ren Leiter. Der OB hob als besondere

ich heute noch eine Gänsehaut.“ Dr.
Adalbert Knapp erinnerte sich dann
im Gespräch mit seinem langjähri-
gen Freund und Wegbegleiter Dr.
Peter Stapelberg an die Stationen
seines Lebens.

Dabei wurde auch betont, dass
die Volkshochschule schon sehr früh
in den 80er-Jahren in der Integration
engagiert war. Auch an den Vorläu-
fern der Weinheimer Bildungskette
war die VHS früh beteiligt. Die Bür-
gerstiftungen bezeichnete er als
„Rückgrat“ der Zivilgesellschaft, die
damit für das Gemeinwesen stark
sein könne, ohne immer nach dem
Staat zu rufen.

Die Veranstaltung wurde musika-
lisch begleitet vom Querflötenen-
semble der Musikschule Badische
Bergstraße unter Leitung von Barba-
ra Pfliegensdörfer.

Projekte das Engagement im Bünd-
nis „Weinheim bleibt bunt“, die Be-
lebung des Alten Friedhofs und die
Initiative „Doch Europa!“ hervor.
„Wenn ich mich an das gemeinsame
Singen der Europahymne am Blau-
en Hut erinnere“, so Just, „bekomme

Wie die Bürgerstiftung selbst ein „Rückgrat“ der Zivilgesellschaft: Dr. Adalbert Knapp – hier mit seiner Ehefrau Alma. Im Alten Rathaus in Weinheim wurde sein Engagement
gewürdigt. BILD: PHILIPP REIMER

Mit dem Kauf
etwas Gutes tun

Weinheim.Die ersten Käufer fand der
Lions Club schon beim Aufbau des
Standes – ohne Erklärungsbedarf.
Die Adventskalender sind den Wein-
heimern schon gut bekannt. Am
Samstagmorgen wurde der offizielle
Startschuss für die Verkaufsaktion in
der Weinheimer Fußgängerzone ge-
geben. Zusammen überreichten
Schirmherr Landrat Stefan Dallin-
ger, Oberbürgermeister Manuel Just
und Clubpräsident Dr. Sebastian
Hetzler die Kalender an der Reiterin
an die Kaufinteressenten.

Fulminanter Start
Landrat und Oberbürgermeister,
der im Übrigen auch Mitglied im Li-
ons Club ist, betonten beide die gro-
ße Bedeutung dieser beliebten Akti-
on des Lions Club. Trotz des Regens
verkauften die Clubmitglieder bis
zum Nachmittag die beachtliche
Anzahl von 450 Kalendern. „Wir sind
sehr erfreut über das große Interesse
an unserer Aktion. Ich rate, bei Inte-
resse an den Kalendern nicht zu lan-
ge abzuwarten. In den letzten Jahren
waren wir fast immer vor der geplan-
ten Zeit ausverkauft. Und der fulmi-
nante Start heute war sehr vielver-
sprechend“, so der Clubpräsident
Dr. Hetzler.

Dank zahlreicher Sponsoren aus
der Geschäftswelt Weinheims und
der nahen Umgebung werden fast
700 attraktive Preise mit einem Ge-
samtwert von über 30 000 Euro ver-
lost. Da jeder Kalender mit seiner
aufgedruckten individuellen Num-
mer mehrfach gewinnen kann, erin-
nert der Lions Club Weinheim da-
ran, dass die Kalender bis zum Ab-
schluss der Adventszeit aufgehoben
werden sollten. Der Gewinner des
Hauptpreises – in diesem Jahr ein

wältigungs-Training sowie eine Be-
rufsvorbereitung an Schulen, das
Projekt „Mut-tut-gut“ zur Förde-
rung des Selbstbewusstseins der
Vorschulkinder sowie ein Integrati-
onsprojekt für Menschen mit Behin-
derung im Pilgerhaus. Am Samstag
begann der Verkauf auch an weite-
ren Orten in der Region. Die Ver-
kaufsstellen sind auf der Webseite
des Lions Club aufgelistet.

i Die ausgelosten Gewinnnum-
mern werden ab 1. Dezember
täglich in den Weinheimer Nach-
richten sowie auf der Website
des Lions Club Weinheim
www.lions-weinheim.de in der
Rubrik „Adventskalender“ unter
„Gewinnnummern“ veröffent-
licht.

„Weihnachtsgeld“ von 2022 Euro –
wird erst am 24. Dezember bekannt
gegeben – dieser wird aus allen
Nummern gezogen. Alle Gewinne
können bis Ende Januar 2023 bei den
Sponsoren abgeholt werden; der Ka-
lender muss jeweils als Nachweis
vorgelegt werden.

Kinder profitieren
Der Lions Club Weinheim fördert
mit dem Reinerlös der Aktion be-
kanntermaßen soziale Aktivitäten
und Projekte zur gesellschaftlichen
Integration in Weinheim und der
ganzen Region. Dazu gehören das
„Klasse 2000“-Programm zur Förde-
rung der Integration an Grundschu-
len, „Lions Quest“ zur Persönlich-
keitsentwicklung junger Menschen,
ein Konflikt-Vermeidungs- und -Be-

Lions Club Weinheim: Verkaufsstart der Adventskalender

Gleich vier Exemplare kaufte die Weinheimerin Heidrun Rippel (Mitte). Darüber freu-
ten sich Dr. Sebastian Hetzler, Präsident des Lions Club Weinheim, Oberbürgermeister
Manuel Just, Landrat Stefan Dallinger und Wilfried Bootz (von links). BILD: LIONS CLUB

Edelsteinen
auf der Spur
Unterwegs: VdK besucht

Idar-Oberstein

Weinheim. Aufgrund der Pandemie
konnte der Herbstausflug der VdK
Ortsgruppe Weinheim zwei Jahre
lang nicht durchgeführt werden.
Umso erfreulicher war es, dass in
diesem Jahr der Bus voll war und die
Reisegruppe in Richtung Idar-
Oberstein starten konnte. Die erste
Station war zuvor das Schmuck- und
Mineralienhaus „Alte Bachschleife“
in Kirschweiler.

Die Familie Heß betreibt dieses
bereits in der vierten Generation. In
einem Vortrag erläuterte Thomas
Heß die Vorführung von Schleifver-
fahren der Vergangenheit und der
Gegenwart in der modernen Edel-
steinschleiferei. Es folgte die Besich-
tigung der Ausstellungsräume.
Dann wartete ein „Hunsrücker Mit-
tagessen“ auf die Besucher, bevor
Idar-Oberstein angesteuert wurde.
Thomas Heß war auch der „Reisebe-
gleiter“ und erläuterte während der
Busfahrt die Gegend um Idar-Obers-
tein, die verschiedenen Traditionen
sowie auch die Geschichte. In Idar-
Oberstein hatte die Reisegruppe
dann die Möglichkeit, sich in der
Fußgängerzone umzusehen, die mit
vielen Schmuck-, Mineralien- und
Edelstein-Geschäften lockte.

Am späten Nachmittag des Aus-
flugs erfolgte dann über Bad Kreuz-
nach die Rückfahrt. In der Vereins-
gaststätte „Dimi“ des SV Waldhof
Mannheim wurde noch ein gemein-
sames Abendessen eingenommen,
ehe die Heimfahrt nach Weinheim
angetreten wurde.

Engel an der Spitze
Kneippverein: Saisonabschluss am 21. Oktober

Dank des neuen Vorstandes ging an
alle, die aus dem Vorstand scheiden.

Das komplette neue Vorstands-
team ist motiviert, in den kommen-
den Jahren wieder mit Vorträgen
und Workshops präsent zu sein und
sich auch weiterhin für die Kneipp-
anlage im Exotenwald einzusetzen.
Lob und Anerkennung galt beson-
ders denjenigen Kneippmitgliedern,
die sich um die Anlage kümmern.

Mitgeteilt wurde, dass der Pater-
Delp-Kindergarten in Hemsbach im
Juli „Kneipp-zertifiziert“ wurde und
die Kneipp-Lehre schon mit den
Kindern praktiziert wird.

Das Abkneippen ist am Freitag,
21. Oktober. Treffpunkt ist um 15
Uhr die Vogelvoliere im Schlosspark.
Das Wasser wird in der Woche da-
rauf aus den Becken gelassen, um sie
winterfest zu machen. Auch Nicht-
mitglieder sind eingeladen.

i Infos: www.kneippverein-
weinheim.de oder bei
heide.engel@kabelbw.de

Weinheim. Der Kneippverein Wein-
heim und Umgebung hat eine neue
Vorsitzende: Heide Engel wurde im
Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung einstimmig zur Nachfolgerin
von Karin Kling gewählt, die nicht
mehr für diese Position kandidierte.

Heide Engel ist zertifizierte
Kneipp-Gesundheitstrainerin und
Energy-Dance-Trainerin bei der
TSG Weinheim. Sie hat die Ausbil-
dung zur Kneipp-Gesundheitstrai-
nerin und einige Weiterbildungen
an der Sebastian-Kneipp-Akademie
in Bad Wörishofen absolviert. Sie ist
„Kneippianerin mit Leib und Seele“
und gibt dieses Wissen gerne weiter.

Zum Zweiten Vorsitzenden wur-
de einstimmig Hans-Christian
Schröder gewählt. Schatzmeisterin
ist künftig Andrea Schröder-Jakob.
Beide sind Naturheilkunde-Berater.
Unterstützung gibt es für die digita-
len Aufgaben im Verein von Chris-
tiane und Christian Döring.

Die Entlastung des alten Vorstan-
des war einstimmig erfolgt. Der

Kneippianer mit Leib und Seele. Das neue Vorstandsteam besteht aus Hans-Christian
Schröder, Andrea Schröder-Jakob, Heide Engel, Christian und Christiane Döring und
ist voller Tatendrang. BILD: KNEIPPVEREIN WEINHEIM

Kurt Jäger am Telefon
Weinheim. Am morgigen Dienstag,
18. Oktober, lädt Kurt Jäger, Ort-
schaftsrat der Freien Wähler in
Oberflockenbach, von 16 bis 17 Uhr
zu einer telefonischen Sprechstunde
ein. Unter der Telefonnummer
0152/02030490 steht er zum
Gespräch, Gedankenaustausch und
für Fragen zur Verfügung.

SPRECHSTUNDE

Rolf-Engelbrecht-Preis

nen und Initiativen aus, die sich
vorbildlich für eine demokratische
Stadtgesellschaft einsetzen, in der
Menschen unabhängig von ihrer
sozialen Herkunft, ihrer kulturellen
und weltanschaulichen Vielfalt
gleichberechtigt zusammenleben
können.

� Der Preis ist mit 3000 Euro
dotiert.

� Dr. Adalbert Knapp ist der fünfte
Träger des Rolf-Engelbrecht-Prei-
ses.

� Bisherige Preisträger waren
Maria Guererro, der Arbeitskreis
Asyl, Dieter Gerstner und der
Weinheimer Mittagstisch.

� Der Rolf-Engelbrecht-Preis wird
alle zwei Jahre vergeben und
zeichnet Weinheimer Einzelperso-

©WNOZ | Weinheimer Nachrichten | Weinheim | 8 | Montag,  17. Oktober  2022 


